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Das Schweizer Arbeitsrecht im HR

Vorwort
Das vorliegende Buch soll dem Leser auf alltägliche Fragen im privatrechtlichen Ar-
beitsverhältnis schnelle Antworten liefern. Die Antworten sind konzise formuliert, da es 
als Handbuch für Praktiker alltagstauglich sein soll. Dieses Handbuch deckt zahlreiche 
Fragen ab, welchen die Autorin in ihrer Praxistätigkeit immer wieder begegnet. Solche 
wiederkehrenden Fragen hat die Autorin in diesem Buch zusammengetragen. Die um-
fangreiche Rechtsprechung im Arbeitsrecht wird in die Antworten integriert, ohne de-
tailliert auf einzelne Entscheide einzugehen.

Um sich schnell zurechtzufinden, werden die Fragen/Antworten nach Themen geglie-
dert, wobei bei jedem Kapitel eine sehr kurze Einführung mit Grundlagen vorgelagert ist. 
Danach werden Fragen beginnend mit der Stellenausschreibung bis hin zur Beendigung 
eines Arbeitsverhältnisses beantwortet.

Der Inhalt dieses Handbuchs beschränkt sich auf Fragen im Zusammenhang mit pri-
vatrechtlichen Arbeitsverhältnissen. Für öffentlich-rechtliche Anstellungen sind 
Personalgesetze und deren Verordnungen zu beachten, die von diesen privatrechtlichen 
Regelungen abweichen können. Oft wird im öffentlichen Recht allerdings auf das Ob-
ligationenrecht (OR) verwiesen, und dort kann auf die entsprechenden Ausführungen 
zurückgegriffen werden (z.B. bei der fristlosen Kündigung). Der Fokus dieses Buches 
liegt auf dem OR; Fragen aus anderen Rechtsgebieten wie z.B. dem Gleichstellungsgesetz, 
Mitwirkungsgesetz, Arbeitslosenversicherung etc. werden nur bei Bedarf erörtert.

Aufgrund des neuen Datenschutzgesetzes (DSG), welches am 1. September 2023 in Kraft 
getreten und ohne Übergangsfristen zu beachten ist, wurde dieses Buch mit praxis
relevanten Fragen zum neuen DSG (nDSG) in einem neuen Kapitel ergänzt.

Das Buch richtet sich an HR-Verantwortliche sowie an Personen, die sich mit arbeits-
rechtliche Fragestellungen befassen müssen (Unternehmen, Arbeitgeber, Studierende 
etc.). Das Buch eigenet sich gut auch zur Vorbereitung von Prüfungen im Arbeitsrecht 
auf diversen Stufen.

Zürich, April 2026
Leena Kriegers-Tejura
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Abkürzungen
AAU Arbeitsplatzbezogene Arbeitsunfähigkeit

Abs. Absatz

ArG BG vom 13. März 1964 über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel 
(Arbeitsgesetz) [SR 822.11]

Art. Artikel (im Singular oder Plural)

ArGV 1 VO 1 vom 14. Januar 1966 zum Arbeitsgesetz (Allgemeine Verordnung) 
[SR 822.111]

ArGV 2 VO 2 vom 10. Mai 2000 zum Arbeitsgesetz (Sonderbestimmungen  
für bestimmte Gruppen von Betrieben oder Arbeitnehmern und Arbeit-
nehmerinnen) [SR 822.112]

ArGV 3 VO 3 vom 18. August 1993 zum Arbeitsgesetz (Gesundheitsschutz)  
[SR 822.113]

ArGV 4 VO 4 vom 18. August 1993 zum Arbeitsgesetz (Industrielle Betriebe,  
Plangenehmigung und Betriebsbewilligung) [SR 822.114]

ArGV 5 VO 5 vom 28. September 2007 zum Arbeitsgesetz  
(Jugendarbeitsschutzverordnung) [SR 822.115]

d.h. das heisst

DSG BG vom 5. September 2020 über den Datenschutz (Datenschutzgesetz)  
[SR 235.1] (Stand 1. September 2023)

etc. et cetera (und die übrigen Dinge)

GAV Gesamtarbeitsvertrag

lit. Buchstabe 

GlG BG vom 24. März 1995 über die Gleichstellung von Frau und Mann 
(Gleichstellungsgesetz) [SR151.1]

MWG BG vom 17. Dezember 1993 über die Information und Mitsprache der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Betrieben (Mitwirkungs
gesetz) [822.14]

NAV Normalarbeitsvertrag

NBU Nichtbetriebsunfall

OR BG vom 30. März 1911 betreffend die Ergänzung des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches (Fünfter Teil: Obligationenrecht), mit seitherigen Ände-
rungen [SR 220]
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RAV Regionale Arbeitsvermittlungsstelle

sog. sogenannt

SECO Staatssekretariat für Wirtschaft

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937  
(Stand 1. August 2023) [SR 311.0]

STMP Stellenmeldepflicht 

u.U. unter Umständen

vgl. vergleiche

z.B. zum Beispiel

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 [SR 210]
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1.	 Stellenausschreibung
1.1	 Grundlagen
Möchte ein Unternehmen neue Mitarbeiter einstellen, wird häufig ein Stelleninserat ver-
fasst und im Internet (Jobbörsen oder eigene Webseite) oder in Printmedien veröffent-
licht. Nicht selten wird eine Stelle mittels eines gut funktionierenden Netzwerks ohne 
Ausschreibung vergeben. Wird jedoch ein Stelleninserat veröffentlicht, sind einige Punk-
te zu beachten. Es gibt zwar keine rechtlichen Vorgaben, was in einem Stelleninserat auf-
geführt sein muss, empfehlenswert ist es jedoch, auf folgende Punkte einzugehen: 
	• aussagekräftiger Stellentitel
	• Firmenbeschrieb
	• Stellenbeschreibung 
	• Anforderungen an den Bewerber 
	• Informationen zum Bewerbungsprozess

Die Stellenanzeige muss das Interesse des Lesers wecken. Daher wird empfohlen, es nach 
dem AIDA-Prinzip aufzubauen. Das bedeutet: 

A	 (Attention) Aufmerksamkeit erreichen 

I 	 (Interest) Interesse wecken 

D	 (Desire) Verlangen auslösen

A	 (Action) den Stellensuchenden zur Einreichung einer Bewerbung motivieren

Der Lohn steht meistens nicht im Stelleninserat. Es gibt mittlerweile vereinzelte Unter
nehmen in der Schweiz, welche zwecks Lohntransparenz ein Lohnband angeben.  
In anderen Ländern ist dies üblich, in der Schweiz sind die Unternehmen mit dieser In-
formation noch immer eher zurückhaltend. Ob ein Unternehmen sich für oder dagegen 
entscheidet, ist eine Frage der Firmenphilosophie.

Zu beachten ist ferner, dass die Art und Weise, wie das Stelleninserat geschrieben ist, 
auf diskriminierendes Verhalten eines Unternehmens hinweisen könnte. Dies ist dann 
der Fall, wenn offensichtlich und ohne vernünftigen Grund gewisse Personen auf dem 
Stellenmarkt für eine Position ausgeschlossen werden. 

Bei Berufsarten mit hoher Arbeitslosigkeit gibt es eine Stellenmeldepflicht (STMP). Die 
STMP wurde als Folge der Annahme der «Masseneinwanderungsinitiative» eingeführt. 
Ziel dieser Stellenmeldepflicht ist es, das Potenzial der inländischen Arbeitskräfte besser 
zu nutzen. Besteht eine STMP, ist ein Stelleninserat zunächst dem Regionalen Arbeits-
vermittlungszentrum (RAV) zu melden. Dies ist der Fall bei Berufsgruppen mit einer 
Arbeitslosenrate von mindestens 5%. Solche meldepflichtigen Stellen dürfen nach Mel-
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dung beim RAV während fünf Arbeitstagen nicht publiziert werden (auch nicht auf der 
eigenen Webseite). Den Stellensuchenden beim RAV wird dadurch ein zeitlicher Vor-
sprung auf dem Stellenmarkt gewährt. Die Stellungsuchenden erhalten beim RAV die 
Information demnach vorgängig und können sich bewerben. Falls eine zu besetzende 
Stelle nicht zu den Berufsgruppen gehört, die zu melden sind, können Unternehmen 
ohne Einschränkungen wie bis anhin vorgehen und ihre Inserate publizieren.

1.2	 Welche gesetzlichen Anforderungen sind beim Verfassen  
eines Stelleninserats zu beachten?

Arbeitnehmer dürfen aufgrund ihres Geschlechts weder direkt noch indirekt benachtei-
ligt werden (Art. 3 Abs. 1 Gleichstellungsgesetz – [GlG]). Das Verbot gilt insbesondere 
für die Anstellung (Art. 3 Abs. 2 GlG). Keine Person darf wegen ihres Geschlechts vom 
Zugang zu Arbeitsstellen ausgeschlossen oder benachteiligt werden. Zwar findet Art. 3 
GlG nicht direkt auf das Stelleninserat Anwendung. Ein diskriminierendes Stelleninse-
rat kann allerdings ein Indiz für eine geschlechterdiskriminierende Anstellungspraxis in 
einem Unternehmen sein. Insofern sollten Stelleninserate diskriminierungsfrei verfasst 
werden. 

1.3	 Müssen die Inserate geschlechtsneutral verfasst werden?
Eine gesetzliche Bestimmung, wonach Inserate geschlechtsneutral zu formulieren sind, 
ist gegenwärtig nicht gegeben. Es ist jedoch als Best Practice in der Schweiz anerkannt. 
Unternehmen arbeiten vermehrt mit dem Hinweis «all genders» (alle Geschlechter) oder 
«w/m/d» (männlich, weiblich, divers), um sämtliche Personen auf dem Arbeitsmarkt an-
zusprechen. Menschen, die sich nicht einem Geschlecht zuordnen lassen wollen oder 
können, werden mit dieser Bezeichnung nicht ausgeschlossen.  

Kann man aus dem Inserat den Eindruck gewinnen, es seien Personen eines bestimmten 
Geschlechts chancenlos, könnte dies ein Indiz für eine Diskriminierung sein. Anders 
ist es, wo eine Aufgabe nur von einem Geschlecht erfüllt werden kann, z.B. Modell für 
weibliche Kleidung. Angemessene Massnahmen zur Verwirklichung der tatsächlichen 
Gleichstellung stellen überdies keine Anstellungsdiskriminierung dar (Art. 3 Abs. 3 GlG).

1.4	 Darf man in einem Stelleninserat eine Person  
eines bestimmten Alters suchen?

In der Schweiz stellt ein Inserat mit Altersangaben keine Diskriminierung dar, da es kein 
gesetzliches Diskriminierungsverbot wegen des Alters gibt. Dies im Gegensatz zu ande-
ren Ländern wie in EU-Ländern oder den USA. Wenn eine Person im Alter zwischen  
25 und 40 Jahren gesucht wird, kann dies so formuliert werden. In jüngster Zeit ist es 
vorgekommen, dass Personen der Generation Z (nach 1997 geboren) in Inseraten aus-
drücklich ausgeschlossen wurden. Auch dies dürfte in der Schweiz erlaubt sein, könnte 
aber ethisch umstritten sein. In erster Linie gilt die Vertragsfreiheit. Wird jedoch eine 
Gruppe von Menschen aufgrund des Geschlechts oder des Zivilstands ausgeschlossen, 
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dann kann das diskriminierend sein und gegen das GlG verstossen. Falls es keinen ver-
nünftigen Grund für die Einschränkung des Alters gibt, sollten Firmen auf die Nennung 
des Alters im Stelleninserat verzichten. 

1.5	 Hat ein diskriminierendes Stelleninserat  
rechtliche Konsequenzen für ein Unternehmen?

Eine Person, deren Bewerbung für eine Anstellung nicht berücksichtigt worden ist und 
eine Diskriminierung geltend macht, kann eine schriftliche Begründung für ihre Ableh-
nung verlangen (Art. 8 Abs. 1 GlG). Zudem kann eine Entschädigung verlangt werden, 
wenn eine Diskriminierung vorliegen sollte (Art. 5 Abs. 2 und 4 GlG). 

1.6	 Muss eine ausgeschriebene Stelle immer dem RAV gemeldet 
werden?

Durch die STMP sind die Arbeitgeber seit dem 1. Juli 2018 verpflichtet, den RAVs 
Stellen in Berufsarten mit schweizweit mindestens 5% Arbeitslosigkeit zu melden.  
Dieser Schwellenwert gilt seit dem 1. Januar 2020. 

Zu melden sind alle Stellen ungeachtet des Pensums und der Beschäftigungsdauer, ausser 
es greift eine Ausnahme zur Stellenmeldepflicht. Ist ein Arbeitgeber unsicher, ob eine 
Stelle zu melden ist, steht im Zweifelsfall das zuständige RAV für Auskünfte zur Verfü-
gung und unterstützt bei der Einordnung von Arbeitsstellen in die richtigen Berufsarten.

Auch Stellen, welche durch private Arbeitsvermittler, Headhunter oder Personalverleih
unternehmen vermittelt werden, sind den RAVs zu melden. In diesem Fall erfolgt die 
Meldung regelmässig durch diese Berater und nicht durch den Arbeitgeber selbst. 

Weitergehende Informationen finden sich auf www.arbeit.swiss, insbesondere auch 
Details zur Vorgehensweise der Stellenmeldepflicht. Alternativ besteht die Möglich-
keit, mit dem Check-up-Tool auf www.arbeit.swiss Berufsarten zu suchen, welche meldepflichtig 
sind.

PRAXISTIPP

1.7	 Was bedeutet das Publikationsverbot bei einer STMP?
Die Blockade von fünf Arbeitstagen, innert welcher der Arbeitgeber die Stelle nicht öf-
fentlich publizieren darf, gibt den bei den RAVs gemeldeten Arbeitslosen die Chance, 
sich schneller auf die offenen Stellen zu bewerben. Damit können sie sich als Erstes auf 
die freien Stellen bewerben. Zu beachten ist, dass dieses Publikationsverbot auch bein-
haltet, dass eine konkrete Stelle nicht auf der eigenen Webseite des Arbeitgebers publiziert 
wird. Grundsätzlich weiterhin erlaubt sind Standardinserate auf der Webseite. Sobald 
jedoch eine konkrete Stelle angeboten wird, ist die Stellenmeldepflicht zu beachten.

http://www.arbeit.swiss
http://www.arbeit.swiss
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